
B2L2n: Liberale fordern

cat{DERxEsEE.DEurEn- Harmenhausen und der
HOtlSt (DUT), Die FDP-Fral.- Landesgrenze , heißt es in
oonslorsitzenden aus Can- einer gemeinsamen Erklä_
derkesee, Delinenhorst und runs.
Lernwerder-sowie der Land- H"intergrund isl, dass
tagsabteordnete Chrisrian VerkehrsÄinister OlaI Lies
Dorrhaben denVorstoß der (SpD) angekündigt hat, ein
Lanoesneglerung nir ein neues _ inzwischen drittes
lgu"r, q,.$o_rgll"gryer- - Raumordnungsverfahren
hhren bei der B2t2n scharf voranzuueiben.-Damit wä_
mtisien. ,,Wir wollen kein re wieder eine Umsehunes-
neues Raumordnungsver- straße ftir Delmenf,orst äuf
tahren, wü fordem den Ganderkeseer Gemeinde-
schnellen Lückenschluss gebiet möglich. Eine solche
zur.Al sowie d€n Lücken- Entwicklungsachse wollen
scru uss der B2l2n zwischen die Ganderleseer mit a.ller
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schnellen Lückenschluss
Kritik an Plänen des Landesverkehrsministers

Kraft r€rhindem. ,,Die Del-
menhorste! FDP fordert
den zügigen Ausbau wie
vorgesehen", sagte der Del-
menhorster Fraktionschef
Mural Kalmis. 8r richtete
Forderungen an das Land
Bremeni Es milsse ftir die
Anbindung zum Güterver-
kehrczenüum (GlZ) sowie
an die Autobahnen sorgen.
Der Verkel[ zwischen Del-
menhorst und Bremen kön-
ne durch einen Ausbau der
875 verbessert werden, er,
g:inzteKalmis. S.lto ü
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Land heizt Debarte
um B2I2nneu an

Ein neues Raumord-
nungwerfahren zur
B2l2n lehnt die FDP
strikt ab. Landtags-
abgeordneter Christian
Dürr drängt aufeinen
raschen Ausbau.

VON JULIA DUTTA

GAI{DERXESEE. DEIMEI{.
NORST. Die Pläne der SpD-
geführten Landesregierung
fur ein diittes Raumord:
nungsverfahren zul B2l2n
in Verbindung mit einer
Onsumgehung ftr. Del-
menhorst haben ftir Uffu-
he innerhalb der Kommu-
nalpolitik gesorgt; FDp-
Landtagsftaktionschef
Christian DürI forderte ges-
rern nach einem Gespräch
mit Parteivorsitzenden aus
Ganderkesee, Delrnenhorst
und Lemwerder, den Aus-
bau ohne neues Raumord-
nungsverfahren voranzu-
treiben. ,,Es ist nicht hin-
nehmbar, dass der Ausbau
in die nächsten Jahlzehnte
verschoben oder ganz un-
terlassen werden sö -"

Neu ist, dass sich Partei
angehörige aus Delmen-
hon und Ganderkesee zu
einer gemeinsamen positi-
on bekennen: Aus Delmen

horster Sicht war ein neues
Verfahren immer besrüßt
worden, weil sich darir die
Chance auf eine Umqe-
hungsstraße erhöhen köriLn-
te. Die Ganderkeseer wol-
len gerade dies verhindem:
,,Wir befürchten, dass mit
einem neuen Raumord-
hungsverfahren eine Um-
gehungsstraße ftir Delmen-

horst dulch die Gemeinde
Ganderkesee verlmüpft
wird", sagt FDP-Fratdo;s-
vorsitzende Madon Daniel.
Die so genannte Entwick-
lungsachse hatte in der ce-
meinde zu heftigem Protest
geführt. Die Delrnenhorster
FDP schloss sich der Forde-
rung nach dem zügigen
Ausbau an. Xom|r|€ntrr

GANDERKESE]
DELMENHORS'

Plötzlich dlles
wieder offen

VON JUTIA DUTTA

Das Damoklesschwert position zu finden. Sollte
eines neuen Raumord- es tatsächlich ein neues
nungsverfahrens mit einer Raumordnungsverfahrcn
möglichen Delrnenhorster geben - es wäie inzwischen
Urtsumgehung über Can- das dritre _ wüd wieder
clerkeseer cebier schwebt viel Zeir vergehen. So viel,
wieder über,der Gemein- dass die Enischeidung für
de. Im ve€angenen Wall- eine Variante in die Ve"ranr_
Kamplwar es verdächlig ru- wortung der nächsren oder
nr8 um das thema gewor- übernächsten Regieruns
den, schließlich vergrärzren überqehen wird. So]ch eil
Kandidaten mit dem Be. ne Verzögerungsrakrik rut
Kenntrut zur etnen oder njemandem gut. Die Ver_
anderen Variante entweder antwortlichen- sollten Mut
die Delmenhorster oder die auJbrinRen zu einer Uaren
canderkeseer. Die FDP hat Entscheidune.
nun versucht. regionsüber- r |hro M€tnun;zum a6ttHg:
8reüend etne gemeinsame julia,duttä@dN-onhne,de


